
Hinweise für Funkamateure im 
Projekt Fledermauszug 

Deutschland

Auszug aus einem Vortrag vom 10.04.2016

Bitte weiter verbreiten!



Funk-Fern-Telemetrie an der 

Rauhautfledermaus 2015

KATHLEEN KUHRING, JÖRN HORN, HANS-JOACHIM VOGL & BERND OHLENDORF

10.04.2016 Schloss Mansfeld

Foto: J. Horn



• Fang der Rauhautfledermäuse mit 

8 m hohen Puppenhaar-Hochnetzen 

im Nationalpark „Unteres Odertal“

Foto: B. OHLENDORF (1), J. Horn (1)

• Besenderung der Rauhautfledermäuse mit:

• Telemetrie-Sender V6

• 0,5 g 

• 30 Tage livetime

• sendet 3 Punkte ( ... ) zum besseren Erkennen

• 300 Mikrowatt Sendeleistung

Diese UKW Sender liegen in einem für die wissenschaftliche Untersuchungen 

zur Verfügung gestellten Frequenzbereich von 150 MHz. 

Frequenzen: 150.090 MHz

150.125 MHz

150.165 MHz

150.200 MHZ



Verortung der 

Rauhautfledermäuse 

im Gebiet der Besenderung

tägliche Kontrolle durch den 

Gebietsbetreuer JÖRN HORN zum 

Verbleib der Tiere im Gebiet der 

Besenderung, um den genauen 

Abwanderungszeitraum 

zu definieren



Telemetrie 2015

Pipistrellus nathusii

Teilnehmer Funkamateure

Die Funkamateure 

wurden gezielt über 

die Besenderung der 

Rauhautfledermäuse 

mit Hilfe 

verschiedenster 

Medien informiert und 

zum Mitmachen 

aufgerufen.



Technische Grundvoraussetzungen zur Telemetrie von 
Fledermäusen

Handfunkgeräte für Funkamateure sind heute im Leistungsbereich von ca. 5 
Watt und realisieren Verbindungen zu Relaisfunkstellen bis 30km. Das 
allerdings in Abhängigkeit der örtlichen Verhältnisse.

Nun kommen unser Fledermäuse mit max. 500 mikro Watt !!! 

DA WIR HIER NICHTS ÄNDERN KÖNNEN 5% KLAUSEL

müssen wir die Empfangseigenschaften wesentlich verbessern.

- Hoher Antennengewinn auf ausgesuchten Standorten (Antennenhöhe)

- Gruppierung von Antennen, rauscharme Vorverstärker

- Moderne Empfangstechnik mit guter Weitabselektion

- Audiosoftware mit Filtern zur Überprüfung der gehörten Signale



Der beste Verstärker ist die Antenne !

Da wir ca. 5 MHz neben der eigentlichen
Frequenz sind, 146 -> 151 MHz, ist schon hier
mit Verlusten zu rechnen …..



Rauscharme 
Vorverstärker 
kompensieren die 
Fehlanpassung und die 
Kabeldämpfung

SSB oder CW tüchtige Empfänger mit 
erweitertem Frequenzbereich , Handregelung 
der Verstärkung ist von Vorteil , 
Rauschunterdrückung …

Digitale Audioaufzeichnung zur 
Weiterverarbeitung und 
Plausibilitätsprüfung

SDR-Software und USB-Dongle 
vereinfachen die Abläufe und 
sparen Geld



Es gibt eine brauchbare 
Näherungsformel für UKW 2 m

D = 4,12 x [ Wurzel(H1) + Wurzel(H2) ] 
D: Distanz in km 
H1: Antennenhöhe Sender in m 
H2: Antennenhöhe Empfänger in m 

W. BÜSCHER



Ja , das ist wirklich unsere Fledermaus …..

„Hallo Hansi und Bernd,
Nach angestrengtem Zuhören über eine längere Zeit 
steht nun fest:
Auf 150.2 MHz höre ich wirklich Morsezeichen "S" : 
„Netti“ scheint in guter Höhe unterwegs zu sein !
Zu hören: Pipp, pipp, pipp, Pause, das Ganze 
wiederholt sich alle 8 Sekunden, und die Zeit zwischen 
zwei "Pipps" sind etwas mehr aus 1 Sekunde…“

Unter Einbeziehung der Streckendämpfung 
( 129 dB bei Sichtverbindung über
400 km Abstand ) wäre bei dem hier 
vorhandenen Antennengewinn, und der 
gemessenen RX-Empfindlichkeit ein Signal 
mit 400 uW ERP tatsächlich über mehrere 
100 km hörbar (stellt sich die Frage, wie 
hoch die Tierchen fliegen.. Bzw. wie weit 
der Radiohorizont reicht).

Immerhin, Kreuzpeilungen erscheinen 
machbar, auch über große Distanz.



Auswertesoftware für 
Fledermausrufe steht in 
verschiedenen Versionen zur 
Verfügung ……

Aber anders verhalten sich die
Telemetriesignale! 

Die Telemetrie-Signale sind in der Tonhöhe abhängig von den Einstellungen des 
Empfänger. Die Abstände zwischen den Zeichen oder die Impulslänge sind die 
Handschrift des Senders und dienen zur Bestätigung der Echtheit des 
empfangenen Signales.

So klingt es aus dem Receiver

Noch einmal das Original



So zeigt sich der Einsatz der Telemetrie, mit einem 
helfenden Umfeld von aktiven Funkamateuren, als 
wichtiger Faktor bei der Gewinnung von Informationen 
zum Verhalten der Fledermäuse.

Impulslängen und Abstände stimmen …



Telemetrie 2016

P. nathusii & N. leisleri

beteiligte

neu 
angemeldet

notwendig!

Es gibt viele Funkamateure, 
die für das Projekt begeistert 
werden könnten. 
Bitte machen Sie mit!
Das Netz muss dichter 
werden, um entsprechende 
Aussagen zu erhalten!







Wer sich mit seiner Station für das Projekt anmeldet, erhält die 
Frequenzen der besenderten Tiere!

Mitte/Ende August und Anfang September erfolgen die 
Besenderungen!

Kontakte über:

H.J. Vogl: DG1HVL@darc.de, hansvogl@t-online.de

K. Kuhring: kathleenkuhring@yahoo.de

B. Ohlendorf: berndohlendorf@web.de

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

mailto:hansvogl@t-online.de
mailto:kathleenkuhring@yahoo.de
mailto:berndohlendorf@web.de


Projekt Fledermauszug Deutschland gemeinsam 
mit den Funkamateuren

http://fledermauszug-deutschland.de/
https://www.facebook.com/Monitoring.Fledermauszug.D
eutschland/

https://twitter.com/FledermausAKSA

http://fledermauszug-deutschland.de/
https://www.facebook.com/Monitoring.Fledermauszug.Deutschland/
https://twitter.com/FledermausAKSA

